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Urkunde der MkMMlgtev Ttaaten.
Anlwdike her Föe«ral<Constituion

oder Eristenz unseres Staatenbundes waren
zehn Presidenten, fünf von Virginien, zwei
von Massachusetts, einer von Tennessee, ei-
ner von Neuyort und einer von Ohio. Zeh»
Bice-Prcside»rrn, vier von Nenyork, zwei von
Btrginien, zwei von Massachusetts, einer von
Süd-Carolina und einer vonKentucky. Vier»
Brk« Staatssekretäre, fünf von Virginien,
drei von Massachusetts, einer v»n Maryland
einer von Kentucky, einer von Neuyork, einer
»on Louistanna, einer von Delaware nnd ei-
ner von Georgia. Fünfzehn Schatzamtfekre-
»äre, sechs von Pennsylvauieu, einer von Neu-
york, ewer von Massachusetts, einer von Vir-
ginien, einer von Georgia, einer von Teiines-see, einer von Delaware,einer von Maryland,
einer von Neu Hampschire nnd einer von
Ohio. Neunzehn Kriegssekreräre, fünf vo»
Massachusetts, drei vo» Neuyork, zwei vo»
Obio, zwei von Tennrssee,zwei von S»d-La-
rolina, einer von Virginien, einer von Ken-
tucky, einer von Georgia, einer von Connec-
ticut und einer von Maryland. Fiinfzeh»
Gekreläre des Seewesens, drei von Massa-!
chnsetts, drei von Neu Jersey, zwei von Ma-!

zwei vo» Nord Carolina, einer vo»
Süd Carolina, einer von Virginien, einer von
Pen einer von Neu Hampschire
nnd einer von Neuyork. Eilf General-Post-
meister, drei von ,Ike»l»cky, zwei von Ohio, >
zwei von Nenyork, zwei vo» Massachusetts,
einer von Connecticut und euier von Georgia,
SechS Ober-Richter der Snpreme Court, zwe>von Neuyork, einer von Massachusetts, einei

von Connecticut, einer von Virginien nnd ei-
ner von Maryland. Sechzeh» General- 'ld-
vokate», drei von Pennsylvanien, drei von
Virginien, dl'ei von Maryland, zwei von Ken-!
tucky, einer von Massachusetts, einer von
Neuyork, einer von Georgia, einer vo» Dela-
ware und einer von S»d-Caroli»a.?Beob.

Berks Caunty entkÄt, gemäß einer
amtlichen Angabe vom leyren Assessment,
13.50 P tarbare Einwohner. Narl, dem As-

sessment »nter der Akte von 1841, beträgt der
Werth de« liegenden Eigenthums »20.«79,«
857; der des tarbaren persönlichen Eigen-
thums nnd Gelder anf Interessen 1,983,359
Thaler.

Durch eine Bohne getödtet.
Ein kleiner Sohn von JameS R. Johnson,
von Harrison, in Virginien, erstickte neulich
an einer Bohne, die ihm in die Luftröhre kam.

Verlieiratket:
Durch den Ehrw. Hrn. Weiand.

Vor einiger Zeit, Hr. William Hebler, mit
!Miß Elisabeth RenSheimer.

Hr. William Oberholzer, mit Miß Elisa-
beth Letermann,

Hr, Jacob Letermann, mit Miß Anna
KabeS,

Hr. Jacob Kreiter, mit Miß Anna Ober-
holzer.

! Hr. Abraham Hallenwe, mit Miß Maria
i Anna Mohr.

Hr. Reuden Junker, mit Miß Therresia
Weiß.

Hr. Christian Miller, mit Miß Elisabeth
Clau?alle von Medina Caunty, Ohio.

! Vor einiger Zeit, dnrch den Ekrw, Herrn
! Kemnierer, Hr. Jodn Walb, mit Miß Han-
> na Schitz, beide von Richland.

Vor einige, Zeit, durch den Ebrw, .Herr»
! Jäger, Hr. Joseph Marsteller, mit Miß Ma-
! Ria Mohr, beide von Ober-Saucona.

An, letzten Donnerstag dnrch den Ekrw
Hrn. LandiS, Hr, Michael Sieger von Phi-

' ladelphia, mit Miß Jane Anna Selfridge von
dieser Stadt.

Am letzten Sonntag durch den Ehrw, Hr»,
German, Hr, CharleSßrinker, mit

! Miß Sarah Klemmer, beide von
Salzburg.

Eine schätzbare Plantasche,
zn verkaufen.

Freitags den Sssten Februar, um I«)
Uhr Morgens soll an dem Platze selbst, öf-
fentlich verkauft wcrden:

Eine vortreffliche Bauerei,
gelegen in Salzburg, Lecha Cauntv, gränzend
an Land von Jacob Geißinger, und an das
Land der Brüdergemeinde, enthaltend etwa
108 Acker, wovon >0 Acker Wiese», 18 Acker

Holzland nnd der Rest guteS Bauland ist. ?
Darauf befindet sich

steinernes Wohnhaus,
M! steinerne Scheuer, etwa
D??AWI0«> Fuß lang, ei» steinernes
SpringhanS, Waschhaus, Brunnenkeller na-
he der Tluire. Schmidtschap, Preßhans, Sei-
derpresse u, s, w.

Die Plantasche ist in bequeme Felder ein-
qetheilt, unter gnten Fensen, in einem gnten
Banstand nnd eS ist vom desteu Banland im
Caniity. Das Land ist gut mit Obstbäumen
versehen, eine Springe ist nahe am Hanse >
und ein backsteinerner Kalkofen ist ebenfalls
auf dem Platze.

Die Bedingungen am VcrkaiifStage nnd
Aufwartung von

Salomon Ueberrotb.
Februar 9, nq?3m

Ocsscntliche Vendu.
Samstags den litten Februar nächstens,

»m I Übr Nachmittags soll an dem Stohr
des Unterzeichneten in Süd-Wboitball Talin-
schip, Lecha Caunty eine große Verschieden-
heit von Stobr-Guter auf öffentlicher Vendu
verkauft werde».

N. B.?Es soll auch ein prächtiger I-gäuls
Wagen an obigem Tage verkauft werten,

John Dornen.
Februar 9. . uq?3m

Hollo! Hello Scharfschützen.
Wieder eine Gelegenheit nm daS Trerler-

tanner Lamm z» gewinnen !
Freitags de» I7ten Februar, soll am Hau-se von Heinrich Strauß, jr. in Süd Wbeit-

hall, der alte Trerlertanner pirsch anf 60
Schritt mit Schrot anSgeschosse» werden.

Tee Hunde (Kezl-i)?Die Einwohner
des Kirchspiels TrovS PistoleS, 144 Möllen
unlerhalb Onebcck, an der Südseite des St
Lorenz, würben am 22sten nnd23sten vorigen
MonatS mit einer Visit von vielen bnnderten
oder tansenden von Seehunden überrascht,
welche das Eis »nd den Fluß nahe an drei
Meilen weit bedeckten. An den, ersten Tage
wurden 150 derselben gerottet »en den größ-
ten Wagehälsen deS Kirchspiels; am näch-
sten Tage aher wagten sich beinahe ein hun-
dert Lenke auf das Eis, nm an diesem gefähr-
lichen Sviel Theil zu nehmen, und lödteten
dann nahe an 400 Seehunden. Der Spaß
kam ihnen jedoch beinabe theuer zu stehe»,
uud drohete viele Wirtwen nnd Waise» z»
machen. Dir Leute schlugen nämlich die H,m-
de mit Prügel» todt, und verfolgte» sie so eif-
rig, daß sie beinahe zu spät gewahr wurde»,
daß sich ein Riß im Eis formirt hatte nnd das-

selbe von dem ntii eingetretenen Süd-Wind
»om Ufer abgetrieben wurde. Es war be-
reits drei A'-ker Lauge fort als sie eS gewahr
wurden, welches sich zutrug um 10 Übr des
Morgens, Die einzigen Rettnngsmirtel wa-
ren zwei kleine Boore, iü einem schlechten Zu-
stande ; denn mit großen Booten z» fahren
war unmöglich, Sie wurden jedoch alle ge-
rettet, nnd bis 9 Uhr Abends glücklich zu Lau-
de gebracht.

Von Texas.
Durch das Dampfschiff Nepinne, wurden

Nachrichten von Galveston, in Nen-OrleanS
erkalten, die wichtig genannt wcrden können.

Der Achtb, JameS Reil», srüberkin ei»
Mitglied des CongreßeS, ist als Gesandter

riach den Vereinigten Staaten ernannt wor-
den.

Die Neniqke>ten in Hinsicht der Santa Fe
Erpedition laute« weit erfreulicher aIS man

-erwartete. Die Gefangene sind in Merico!
angelangt, nnd werde» nicht unmenschlich be-
handelt. Sobald wir die Nachricht von ihrem
Verhör erhalten, werden wir dieselbe bekanu«
machen.

Entdeckung derPosträiibe r
Man wird sich erinnern, daß vor einigen Wo-
-chen der große westliche Briefsack, a»f der E>-
'senbabn zwischen Philadelphia nnd Lancaster,
beraubt wurde. Seitdem hat man trokteni
lrifrige Maßregeln ergriffen wurden, nichts
von dem Räuber auSfindcn können, bis vor
einigen Tagen ein Herr in Pbiladelvbia zn
einem Geldwechsler gieng und dort eine No-
»e auswechseln wollte. Der Wechsler erkau»-
>»e dir Note sogleich aIS eine welche sich in dem
beraubten Briefsack befand »nd liest die Per-son festnehmen. Nachdem die Sache unter-
sucht wurde, ergab eS sich daß die Note bereits
'dnrch die dritte Hand passirte und daß die
ivirklichen Ränder ein paar Geiitrlleiite sind,
von denen man so etwas nicht erwartet hät-
te. Man ist ihnen auf der Spur »nd hei die-
ser Zeit werden sie wahrscheinlich festgenom-
men und ins Trockene gebracht fein.

Gleichfalls, 550 in Gold und Silber.
wozu all? Schlitzen in der Ferne und Nähe

i eingeladen sind; besonders die Trerlertan-
ner nnd Nord Wheithaller. Ihr habt uns
nur die Hälfte vom Hirsch gewinnen lasse»,
jetzt kommt, ihr sollt die Gelegenheit haheu

ihn ganz zn gewinne». Ihr müsset abergute
Gewehre und scharfe Augen mitdringen,

soust könnt ihr vielleicht eure Schnäl?el ge-
wetzt kriegen.

Stephen Strauß.
Benjamin Mever.

Februar 9. nq-2m

Harrifon GuardL?.
haht euch ,nr Parade zu versammeln,

an der Armory,Februar 22, um I Uhr Nach,
mittags. Es wird auch eine festgesetzte Ver-
lammlung und ein Drill der Compagnie am
nämlichen Ort, auf den IBten Februar um
l>alb nach 6 Übr Abends gehalten werden.

Auf Besebl des CapitainS,
William Boas, O. S.

Februar, 9, nq?3m

Warnnn g.
Ich warne hiermit jederman gegen eine No-

te ivclche in Besitz von Henry Pearson ist daß
ich dieselbe nicht bezahle, indem er sie unge-
rechter Weise von mir bekommen bat.

Jsaac Amen,
Februar 9. nq?3m

meetinx vs tlie X. O. ?. Orcier e>s
(ivkeit vi» l,e üt tk«ür pri-
v»te Il»ll, on I'kurclilv l'ek. Ii),

0. ?.

sed. S. »-ll

Hin Brief a»S dem Indianer Territorium
westlich des Mississippi vom 15, December er-
wäbm, daß ein Zug Ossagen, die von der
Büffeljagd zurückkehrten die Nachricht ge
bracht, daP eine große Parthie Camanche In-
dianer Svv «eranische Familien gefangen ge-
nommen, die Männer und Frauen ermordet
Wüten und die jungen Fraueu und .Ninder
als Gefangenen mir sich führten. Sie hät-
re« dieselben den Ossagen für Teppiche ange-
boten. Der Häuptling der Ossagen kaufte
fich für einen Teppich ein weißes Mädchen
von 8 Jahren.

GroßesPulver-Magazi n.?
Die Ver. Staaten Regierung hat sich ent-
schlossen, ein Stück Grund von einer Meile
im Umfang za kaufen, welches zwischen Alba-
«y «nd Dcheneciady »n Staat Zkeuyork liegt,
z« dem Endzweck um eine Ver. Staaten Pul-
ver-Niederlage darauf zu errichten. Eine
dacksteinnne Mauer, sechs Fuß hoch, soll um
das Grundstück errichtet werden, innerhalb
welcher zwölf Magazine, jedes 5000 Bärrel
Pulver enthaltend, erbaut werden sollen
Das ganze soll durch eine Besatzung Derei-
nigten Staaten Soldaten beschützt werden.

Es scheint, als beabsichtigte der Pöbel in
Pittsburg äknliche.Unruhkn wie in Cincinna-
ti. Wenigstens bat der Mayor von Pills-
burq eine Proklamation erlassen, worinnen er
die Uebelgesinnten warnt und alle guten Bür-
ger ermak«!, den Frieden und die Ruhe der
Stadt aufrecht zu erhalten.

C a u n t y - R e ch il u n g.
Taxen für 184!.

TauuschipS. ?!amen. Ouota. Bezahlt. Conus, Verlust Rückstad

Allenlaun St. Samuel Mayer, «645 76 400 00 j «245 7«
Hanover T'p Jacob Bast, 720 0-2 657 41 ! 34 60 25 01
Heidelberg Nathan German, 915 27 853 07 44 89 17 31
Lnnn lol'n Neff, 808 82 757 37 39 86 II 59
Vewhill Dennis Deibert, 88 »09 13 16 27 943
O. Macnngie Daniel Schlauch, 846 47 288 00 558 47
N. Macungie lobn Maltern, jr 979 20 923 27 48 59 734
O. Milford Charles Fester, 1240 66 I >62 28 61 17 17 21Northampton B. Eisenkard, iz? «5 142 94 752 719
O. Saucen S. D. Schneider, 1001 88 937 76 49 35 It 77
Salzburg Conrad Stähr, - 696 64 655 45 31 49 670
N. Wbeitkall Abraham Jacob 759 !18 720 89 37 9t 115
S. Wbeithall Daniel Gntk, lI9K II 1109 27 158 38 28 46
Weißenbnrg NicholaS Werly, 416 56 376 00 56

10719 90 N 292 84 l 433 06 149 21 844 79
Bilanz in den Händen des Schatzmeisters ani 3ten Januar, 1842 165 54

... .
»101033

Die mit einem * bezeichnet haben seitdem bezahlt.

Die Rechnung von George Rhoads, Schahmeister von Lecha Lamm», vom
lsten Januar 1841, bis znm Elsten December 1841, beide Tage mir ein-
geschloßen.

Dr.
Empfangen vou George

Haberacker, lctztbi» Schatz-
meister, den Bilanz i» seine >

Häudeu, 1372 21
Empfänge» von Benja-

min Fogel, Esq. Mitglied
der Gesetzgebung von diesem
Caunty, die tägliche Bezah-lung welche er während des
Aufbruchs der Gesetzgebung
von 1840 erhielt, nnd wel-
ches er znm Rntzrn des Co's.
einbezahlte 72 00

- Empfange» von dem Tar
l fnr 1840 2067 48

Empfangen von den ver-
schiedenen Collektoren, Tar
für daß Jahr 1841 9292 84

Anleihe von der Nortb-
amptonßank anfdiscontirte
Noten ,983 17

Anleihe» von verschiede-
denen ander» Personen 7500 00

Empfangen von I. D.
Meeker, Scheriff, für Jury
Gebühre» und Strafen 95 00

Empfange» von I. G.
sechst, über gezogenes Geld
anf eine Schnl-Nrchnung 315

Empfangen von George
Haberacker, Rent für die
Courthans-Lotte 3 00

Empfangen von George
Henry für do. 3 00

Empfangen von demClerk
der CvmmißionerS für die
alte FenS um die CourthauS

z, 0(1
Empfangen von Timothy

Weiß, fnr Lumber verka»fta» SelfridgeS Brücke, 30 53
Empfangen von Henry

Leh, fnr do, an der Heidel-
berq »nd Weißenburg. do. 25 33

Empfangen von Philip
Person für do. 4 18

Empfangen von Jacob
Egge, fnr alt Lnmber, 75

195 94
Empfangen von lokn I.

Krause, Schatzmeister der
Allentauu Wasser Compag-
nie, für Dividende auf Was-
ser-Stocks, 28 50

522,512 l4

!
.

! Baar bezahlt anf Anwciiungen der
Commißioners:

Für Grand- und Petit-In-
rorS »4!k75 23

Au Coustablerfürden Conr-
teu beizuwohnen 151 35

An den Clerk der vierteljäh-
rigen Sitzungen 143 69

Gebühren für den StaatS-
Anwald 20 00

StaatS-Unkosten, ?c. 96 65
Gebühren nnd Unkosten an

Friedensrichter 26 85j
Gefängnißhalter Gebühren

und Erhaltung der Ge-
fangenen 88 99j

Für die TranSportirnng
von Perbrecher nach deii,
Philadelphia Zuchthaus,
und die Unterhaltung der-
selben 37 K 8

Gebühren an den Coroner
und Friedensrichter fürInquisitionen, :c. 114 49

An den Court-Crcycr und
TipstäffS 119 25

»2173 21

Errichtung neuer Brücken:
Der Dnbs' Brücke in Ober-

Milford, 815 49
Der Zimmermanns Brücke 847 7l
" Siegers' Brücke in S.
Wheithall, 1559 l l

»3222 34
" Criek Brücken

bei Selfridge's Muhle,
Eberhards und Appel's,
in Salzburg, 373 K 27

Ausbesserung alter Brücken :

Für die Jordaner bei Allen-
taun, uud anderer allen
Brücken im Caunty, 1437 94

Oeffentliche Straßen und Brücken :

Schaden auf Wegen 764 2K
Straßen und Brückcabesich-

tiger, 203 94
»S«8 20

WahlAnogaben:
An die Richter, JnspectorS

und Clerks sür die allge-
meine Wahl zu ballen 261 80

An die Richter, Inspektors
nnd Clerks für Tannschip

> Wahlen zu halten 257 37Z
519 I7i

Asseszment von Taren.
j An die Assessors der Stadt und den
j verschiedenen TannschipS siir das

! 3jährige Assessment zn machen,
und die Taren für 1841 zu legen 694 94Z

Drncker-Rechnnngen:
An Blnmer und Gebrüder

für Drucken und Schreib-
materialien ' 244 72

An lobn Royer 161 00
Sin Reuden Pright 140 75
An G A Sage 44 50
An Reuden Gurh 33 00
An Edwin W. Hütter 6 75

«zg 72

Unterricht armer Kinder:
Für Ober und Nieder-Ma-

cungie, 52? 01
> Ober Sancona 287 59
Ober-Milford, 28l 55
Nord-Wkeiikall, 108 8V
Lowkill, 94 74
Weißenburg, 79 14

! Heidelberg, 7 7l
Süd-Wkeithall, 3 9»

! Hanover, 83 00
»1409 64

Cannm-Aemter.
! Register-Buch zn binden ?c. 79 29
ProtbonotarinS, für ein Re-

gister in seine Amtsstube
zn machen. 50 k! 0

Registrirer, für do. 115 00
Recorder, für do. 210 00

»454 29
Com'thaus nnd Gefängniß.

! Steinkohlen Ofen u. Breii-
Materialien, 112 33

DaS CourthauS auszuwa-
schen und das Gefängniß
z» reinigen, 21 25

, s)ydrant-Wasscr-Nent, 25 00
SISB 58

Laivner - Fies:
lobn S. GibonS, FieS »m

der Court zn
Philadelphia, in derKla-gsache von Klcckner, beizu-
wohnen, 50 00

Samuel A. BridgeS, 100 00
An M. 5?. Jones, so wie

für Unkosten in der Klag-
sache von Klcck»er 134 18

»284 18

Anleihen:
Bezahlt an die Norlhamp«

ton Bank, Hauptsuinme
und Interessen, 2542 «7

An andere Personen, 2345 50
»4888 17

Vermischte Ausgaben :

Rur 5 von PurdonS Digest 40 00
Ausbesserungen der Officen

nnd im Court-Haus Hofe 94 22
Eisen und »Kohlen 131 10
Schmidt-Arbeit 97 I9j
Appiels in den verschiedenen

Wakl-DistriklS zn halten 83 68
Schiebkarren und Flick-Ar-

beil 77 23
Pulver für Steinsprengen 31 65
Lumber, :c. 23 99
Pumpen zu machen 10 62
Ausgaben bei Brucken ver-'

accordirung, ?c. 33 50
Wagen und Pferde zu leh-

nen >4 75
Kleidung und Schuhe für

die Gefangenen ll ?4j
Kohlen-Kessel, Eimer und

Schläuche ll 4«
Postgeld, ic. S 43
Ausgaben auf der O, Mil-

fordu, Salzburger Taun-
fchip Linie 12 00

Prämie» auf Fuchs Schä-
del l 5 ,S

6S» 7S

Gebühren der Caunty-Beamten:
An Auditors, die Rechnung

für l840 zu Settel» 25 00
An Henry Leb, Commissi»«

ner, für seine Dienstzeit 2lv 00
An Philip Person, Commis-

sioner, für Dienste 2>3 00
An Tiwothy Weiß, do, do. I« lv

An losiah Rboads, Clerk
der CommtsjlenirS ,75 00

794 10

Commifston des Schchmtijins:
Für empfangene ,?2.5,2 ,4
Davon ausgezahlte 22,12.3 4>.>;

44,685
zu einem kalbe» pro Cent. 223 17k

Bilanz in de» Händen deS Sri,, tz- -
meisterS 165 s«'

»52,512 14

Wir, die unterzeichneten Auditor« von L"
cha Cauutn, bezeugen hiermit, daß wir tre
Rechnung deS George RkoadS, Schatzmei-ster für 1841, genau mit den Büchern und
den darauf beziebeubeu Urkunden verglichen
haben, und die Rechnung aIS richlig u! wa!>,
befunden haben, wie sie oben angegeben
nnd finden eine Bilanz in den Händen vou
George Rkoads, Esq, letztheriger Schätzn,«,-
ster, von Einhundert fünf und sechszig Thä-
ler und vier und fünfzig Cents. Zur 'Bestä-
tigung dessen, habe» wir dies mil unsern Un-
terschriften versehen, diese» Bte» Tag Janu-
ar, 1842.

Untersucht und bewilligt von
P. Person,)
T. Weiß, > Commißioners.
J.Yost.

Vezeugts?losiah Moads, Schreiber
Februar 9, nq-4m

Marktpreise.

Arlickel. per Allent. Easton

Flauer . . . Bärrel 86 00 »t! 12
Weizen . . . Büschel I>s 125
Roggen ... 65 57
Welschkorn . . 48 S 6
Hafer.... 37 »4
Buchweizen . . 50 »S
FlachSsaamen . 175 140
Kleesaamen . . 600 412
Timothysaamen. 250 3»0
Grundbirnen . 25 45
Salz ... vs 7S
Butter . . . Pfund 14 N
Unschlitt ... 9 8
Wachs ... 2« 20
Schmalz ... 6 12
Schinkenfleisch . 08 9
Seilenstücke .

. 05 7
Werken Garn . 14 I?
Eier .... Dutz. 16 ll
Rogaeil Whisky. Gal. 24 ! SS
Aepfel Whisky . 3l 25
Leinöhl ... 5«
Hickory Holz. . Klafter 450 450
Eichen Holz . . 350 375
Steinkohlen .

. Tonne 425 450
Gips . .

.
.

_ sso 650
> i

Waifengerichw Verkauf.
In Kraft und zufolge eines Befehls aus

dem Waisengericht vo» Lecha Caunty, soll
anf öffentlicher Vendn verkauft werde», aus
Samstags den 26sten Februar, nächstens, um

1 Uhr Nachinittags, auf dem Platze selbst,
Eine gewiße Lotte Grund,

mit dem Zugekor, gelegen in James Straße
der Stadt Allentann, Caunty, grän-
zend nördlich an eine Alley, östlich an ei'ne 20
Fuß breite Alley, südlich an eine Lotte von
Elisabeth Eckert, und westlich an die James
Straße ; enthaltend in Front an der James
Straße 75 Fuß und 4 Zoll, und in der Tiefe
240 Fuß. Ein Stall ist darauf errichtet.

Es ist das Vermögen des Evan Eckert ei-
nes minderjährigen Kindes, von der Stadt
Allentliun, vorbksaqtem Caunty.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

George Schaffet. Guardian.
Durch die Court,

C. S. Busch, Schreiber.
Februar a, nq?3m

Wöchentliche Brief Liste-
Folgende Briefe sind diese Woche im Al«

lciitauuer Postamt liegen geblieben :

John Arner, Ephraim Clader, Ehester Case
Fred. W. Collins, Catharina Deschler, Phi-
lip Fink, Daniel Fried, I. Goundie, Adam
Gebres, locob Hegersweiler, Mary Houser,
Andrew Klotz, Daniel Klein-2, Jonathan
Knanß, Owen Lear, Henry Lek, Lurwig Lutz,
Hannah Miller, Thomas Miller,Reuben B.
Newhard, Joseph Nagel, Wm. Phil ps, Ma-
ry Snarle, Nicholas Sterner, Joseph Scott,
Daniel Schreiber, Reuben Trorel, Josiah
Wbite, Israel Wesco Salomon Walbert.

Schiffbrie f.?Philip Koell.
A. L. Ruhe, Postmeister.

Februar 9.

Gesellschafts.MfWmg.
Die bisher unter der Firma von J. Dor-

net) und Co. bestandene Handels - Gesell-
schaft ist am I7ten dieses Monats «it beider-
seitiger Einwilligung aufgelößt worden. Alle
diejenigen daher welche noch in den Stohrbu«
chern schuldig sind, werden hierdurch aufge-
fordert ohne Zeilverlust anzurufen und abzu-
bezablen damit die Angelegenheiten der obi-
gen Firma in Richtigkeit gebracht werde«
können.

John Dorney.
Elias Mertz.

Januar 26, 1812. nq-Sm

Achtung:
Jndependent Blauen?

> Ihr habt euch zu versammeln auf
A den «sten Februar, am Hause vox

Dornbläser, in Weiße,iburq.
MM Lecha Caunty, um 10 Ukr Vormit-

tags. Auch soll zugleicher Zeit ein
/ Appiel-Gericht gehalten werden.
Abwesende haben l Thaler Strafezu bezahlen. AufKesedt des

Felir Dornblaftr. Capt.
Februar V, «?lm


